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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 2 7 7 / 2 0 1 4 / B V    

Datum: 

25.09.2014 

Federführung: 

Dezernat I, Amt für Sport und Gesundheitsförderung 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Fußballcampus Neuenheim - Handschuhsheim 
- Gewährung eines Darlehens 
- Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Sportausschuss 01.10.2014 N ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

05.11.2014 N ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 13.11.2014 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 22. November 2014 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Sportausschuss empfiehlt dem Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss gewährt dem ASC Neuenheim zur Deckung der über-
steigenden Kosten für den Umbau des städtischen Sportgeländes der DJK Handschuhs-
heim in einen Fußballcampus Neuenheim-Handschuhsheim ein zinsloses Darlehen in 
Höhe von 335.000 €.  

Der Sportausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen dem Gemeinderat, 
die für das Darlehen erforderlichen außerplanmäßigen Mittel im Finanzhaushalt bereitzu-
stellen. Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge bei den Schlüsselzuweisungen vom Land 
(PSP-Element 1.61.10.01.20.01, Sachkonto 31110000). 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Darlehen Stadt Heidelberg 335.000,00 € 

  
Einnahmen:  

Keine  

  

Finanzierung:  

 Außerplanmäßiger Mittelbedarf laufendes Jahr 335.000,00 € 

 Deckung durch Mehrerträge bei den Schlüsselzuwei-
sungen vom Land (PSP-Element 1.61.10.01.20.01, 
Sachkonto 31110000) 

335.000,00 € 

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Durch die Gewährung eines Darlehens kann die Erhöhung der Gesamtkosten beim Um-
bau des Sportgeländes der DJK Handschuhsheim in einen Fußballcampus Neuenheim-
Handschuhsheim finanziert werden. 
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Sitzung des Sportausschusses vom 01.10.2014 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
Ja 17  Nein 0  Enthaltung 0   
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 05.11.2014 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 13.11.2014 

Ergebnis: beschlossen 
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Begründung: 

Mit der Beschlussvorlage 0340/2011/BV vom 15.11.2012 wurde dem ASC Neuenheim und der DJK 
Handschuhsheim ein Zuschuss in Höhe von € 1.200.000,00 zur Herstellung eines "Fußballcampus 
Neuenheim-Handschuhsheim" auf der städtischen Sportanlage der DJK Handschuhsheim gewährt. 
Zwischenzeitlich sind die Sportplätze, das Clubhaus der Tennisabteilung der DJK Handschuhsheim 
und der neue Kabinentrakt weitgehend fertiggestellt. 
Bei der Beschlussvorlage war man von zu erwartenden Gesamtkosten in Höhe von € 3.000.000,00 
brutto ausgegangen.  

Die Finanzierung war wie folgt vorgesehen 

Zuschuss Stadt Heidelberg € 1.200.000,00  
Zuschuss Dietmar Hopp-Stiftung € 1.200.000,00 
Zuschuss Badischer Sportbund € 200.000,00 
Möglicher Vorsteuerabzug ASC Neuenheim € 400.000,00 
 

Summe: € 3.000.000,00 

Im Laufe der Umsetzung des Projektes haben sich jedoch wesentliche Randbedingungen geändert, 
die in der Projektplanungsphase nicht vorhersehbar waren. Änderungen hinsichtlich der Mindest-
größen für bezuschussbare Umkleide- und Duschkabinen sowie gravierende Preiserhöhungen in 
der Baubranche haben zu Gesamtkosten von € 3.600.000,00 geführt. 

Der ursprünglich geplante Vorsteuerabzug des Vereins ist aufgrund einer neuen Anweisung des 
Bundesfinanzministeriums nicht mehr in der geplanten Höhe möglich und beläuft sich auf nur noch 
€ 235.000,00. Dem stehen jedoch Erhöhungen der Zuschüsse des Badischen Sportbundes sowie 
der Dietmar-Hopp-Stiftung entgegen. Somit verbleibt eine Finanzierungslücke von € 335.000,00, die 
sich wie folgt zusammensetzt: 

Zuschuss Stadt Heidelberg € 1.200.000,00 
Zuschuss Dietmar Hopp-Stiftung € 1.345.000,00 
Zuschuss Badischer Sportbund € 245.000,00  
Möglicher Vorsteuerabzug ASC Neuenheim € 235.000,00 
Finanzierungslücke € 335.000,00  
 

Summe: € 3.360.000,00 

Der ASC Neuenheim hat mit Schreiben vom 20. August 2014 die Stadt Heidelberg gebeten, ihn hin-
sichtlich dieser Finanzierungslücke  zu unterstützen.  
Wir schlagen daher vor, dem ASC Neuenheim ein zinsloses Darlehen in Höhe von € 335.000,00 zu 
gewähren. 
Nachdem im Haushalt hierfür keine Mittel veranschlagt sind, sind diese außerplanmäßig im Finanz-
haushalt bereitzustellen. Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge bei den Schlüsselzuweisungen des 
Landes (PSP-Element 1.61.10.01.20.01, Sachkonto 31110000). 

Wir bitten um Zustimmung. 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

SOZ14  Zeitgemäßes Sportangebot sichern 
  Begründung: 

  

Die Bereitstellung von Deckungsmitteln für den gestiegenen Finanzie-
rungsbedarf sichert die Neukonzeption des Fußballcampus Neuenheim – 
Handschuhsheim. Somit kann eine zeitgemäße und sichere Sportanlage 
zur Verfügung gestellt werden. 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 
 

gezeichnet 

Dr. Eckart Würzner 
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